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Aufmunterung, 10 Der Seelenführer,kann daraus lernen, Die man Seelen beruhigt und tröſtet
beſonders der junge Prieſter,
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Vorliegende gründliche Arbeit ſucht die 9e ſchichtliche Entwicklungdes Beichtgeheimniſſes bis ſeiner heutigen Geſ alt darzulegen. Zuerſtbehandelt der Verfaſſer die viel umſtrittenen Frage über das öffentlicheBekenntnis und über die öffentliche Buße bei geheime Sünden im Eltum.Zeigen ſich ierbei ſchon die Anfänge des Beichtgeheimni—  ‘s, ⁰ tritt in derFolgezeit mit dem chwinden des öffentlichen Bekenntniſſes und der öffentlichen Buße die Pflicht desſelben immer deutlicher hervor. Die proteſtantiſcheegende von der Einführung der Ohrenbeicht durch riſch⸗angelſächſiſcheN ird abgetan. Die vereinzelten Zeugniſſe übe das Beichtſiegelbis 3um 12 ahrhundert laſſen leichwohl deſſen Entw  wicklung lar erkennenMit der Scholaſtik tritt das EIEine Reihe intereſſanter Fragen
ſiege in die wiſſenſchaftliche Diskuſſion eln

Beichtvaters 3ur Verhütung gepl
werden behandelt Die Anzeigepflicht des

anter Vergehen, der Gebrauch der Beichtkenntnis 3u anderweitigen Zwecken verdienen beſonderes Intereſſe. DieBerückſichtigung des Eiegels durch die ſtaatliche Geſetzgebung wird Ineinem beſonderen Teil behandelt und dürfte Em Beichtvater gegebenenfallsgute Dienſte eiſten. Eine ausführliche 50  nhaltsübericht und ein umfangreicheserſonen— und Sachregiſter erleichtern den Yu Ein Wunſch: Mögeelſorgeklerus viele Freundedieſe

finde ausführliche Abhandlung auch unter dem Se
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3.12
In der brientierenden Vorrede leſen wir

büchleins ſtammt nicht von mir: Er ſtammt
„Der Gedanke dieſes Uebungs

heiligmäßigen Novizenmeiſterin. leſelbe verf
einer ängſt verſtorbenen

artige Uebungen für ihre Novizinnen und di
aßte von Feſt eſt der
eſe zeichneten di UebungenIn ihre Notizbüchlein dAau

ände Als 1
Solch enn otizbu kam vor Sren in meine

nun aber daran ging, die Uebungen derVeröffentlichung durchzuarbeiten, bemerkte ich, daß dieſelben ausſchließlichauf das Kloſterleben zugeſchnitten waren, —ñ daß Weltleute, Kinder, wenigerfortgeſchrittene Seelen mit vielen derſelben wohl wenig der nichts anzufangen wüßten. 5  ch beſch loß alſo, aus dem Büchlein das erüberzunehmen,was ich für alle eignet, m übrigen aber, 0 llerdings dem Gaͤnge und demGedanken des Büchleins olgend, ähnliche Uehungen verfaſſen.“e aus dem Urſprünglichen Büchlen herübergenommenen Uebungenind Die erſte Adventübung die Okta vom Feſte Chriſti Beſchneidungdie Uebungen für die Fafchingszeit die Oktav von Oſtern die Noveneauf Chriſti Himmelfahrtdie albiſianiſchen Sonnt
die Uebung für die Fronleichnamsoktav und für

bereitung auf Mariaä Namen der Monat November und
dgE die Novene auf Mariä Geburt die Vor

CT letzte Tagdes Kirchenjahres. Dieſen gat die Verfaſferin noch verſchiedene NovenenUun Uebungen für die anderen größeren 5

(.

eſte des Herrn und der ſeligenJungfrau, ſowie der bekannteren eiligen hinzugefügt, ⁰ daß gewiſſermaßenfür den Lerlauf des ganzen Jahres SOff 3 Betrachtungen gegeben ſt.


